
 

 
  



 

 
  



 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
fünfundzwanzigsten Ausgabe (Nr. 
125/Januar 2024). Es ist immer wieder 
interessant zu lesen, was so alles im Verein 
geschieht. 

Editorial 
Das neue Jahr hat bereits begonnen.  
Wir hoffen, dass alle unsere Leserinnen und 
Leser einen ganz tollen Übergang in das 
neue Jahr hatten. 
Jetzt wird es ernst: Die guten Absichten, 
die wir uns beim Jahreswechsel vorge-
nommen haben, wollen in die Tat umge-
setzt werden. Zugegeben – Das hat noch 
ein wenig Zeit, aber je eher man damit 
beginnt, desto besser. 
Für die SG sollte das kommende Jahr eine 
besondere Freude vorhalten: Aller Voraus-
sicht nach wird das neue Gebäude am Ein-
gang zur Netgo-Arena eingeweiht werden 
können. Lange genug hat es ja gedauert. 
Besonders erfreuen dürfte das die Tanz-
sportler und die Breitensportler, die mit 
dem Gufi direkt nebenan ihre sportliche 
Heimat haben. Aber auch die Kassierer der 
Fußballspiele Manfred Körntgen und Hei-
ner Hülsmann sind sonntags an ihrem pro-
visorischen Kassenstand nicht mehr Wind 
und Wetter ausgeliefert. 
Jedenfalls kann sich das Gebäude sehen 
lassen. Und wenn die Bürgermeisterin gern 
von einem Leuchtturmprojekt spricht. Hier 
haben wir eins, das weit über Borkener 
Grenzen hinausleuchtet. 
 Zur Fertigstellung trug auch die enorme 
Eigenleistung der Freiwilligen bei. 
 

Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern wünschen wir baldige Gene-
sung und viel Vergnügen beim Lesen die-
ses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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Vielen Dank 
sagen wir allen Inserenten und hoffen, 
dass unsere Mitglieder sie bei ihren Kau-
fentscheidungen berücksichtigen. 
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Liebe SG-lerin, lieber SG-ler, 
verehrte Sponsoren, Unterstützer und Anhänger der SG, 
alle Jahre wieder ist es so weit, der Jahreswechsel…… 
in diesem Jahr möchte ich Ihnen/Euch zum ersten Mal als 1. Vorsitzender der Sportge-
meinschaft Borken e. V. meine besten Wünsche zum Jahreswechsel übermitteln. Ich 
bedanke mich herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen und die Unterstützung. 
Die ersten neun Monate meiner Amtszeit waren von einigen Herausforderungen geprägt, 
die nicht nur die Arbeit im Verein, sondern auch das Leben jedes Einzelnen und die Ar-
beit jedes Vereines prägten. Als die Coronapandemie scheinbar gerade überwunden 
schien, folgten weitere Krisen, die bewältigt werden mussten. Ob der Krieg in der Ukrai-
ne, der leider immer noch wütet, oder neue Kriege wie in Israel, all das war für viele von 
uns kaum vorstellbar. 
Eigentlich hatten wir wohl alle gehofft, zu so etwas wie Normalität nach der Pandemie 
zurückzukommen, damit wir wieder zu dieser Laufruhe finden, die uns im pandemischen 
Ausnahmezustand oft fehlte.  
Abseits von diesen negativen Herausforderungen gibt es auch viele positive Dinge! 
Ich erlebe viel Zuspruch, viel Eigeninitiative wie auch einige Veränderungen im Verein, 
die Lust machen, weiter an den positiven Dingen festzuhalten und mitzuwirken. Natür-
lich muss sich der neue Gesamtvorstand noch einspielen und nicht alles wird zu Anfang 
perfekt umgesetzt, aber ich bin hier guten Mutes, da wir auch Verstärkung erhalten ha-
ben. Imogen Flöder-Sicking ist dazugestoßen und verstärkt so den Geschäftsführenden 
Vorstand. Dieses ist nicht selbstverständlich, da sie auch im Tanzsport sehr aktiv ist.  
Unsere Sportlerinnen und Sportler der Breitensportabteilung und der Tanzsportabteilung 
werden nun bald die neuen Sporträume nutzen können. Hier glaube ich, dass wir ein 
Leuchtturmprojekt in der Stadt Borken zeichnen.  Die letzten Monate waren hier, insbe-
sondere für unser G.u.f.i. sehr herausfordernd und alle freuen sich nun auf die Neugestal-
tung. Wahnsinn wie Heike mit ihrem Team hier alles aufrecht hält, sodass die meisten 
Kurse sogar ausgebucht sind. 
Alle, die sich derzeitig am Neubau beteiligen, vorab meinen großen Dank… vor allem an 
Wilhelm und Alfons und die fleißigen Unterstützer, die in Eigenleistung unser neues 
Heim vorantreiben und mitgestalten. Nicht zu vergessen natürlich die hervorragende 
Bauleitung, Stadt Borken sowie alle Sponsoren. 
Die Neuorganisation der Radsportabteilung empfinde ich als sehr positiv. An diesem 
Beispiel sieht man doch, wie sich unsere SG; Sport-Gemeinschaft; gemeinschaftlich 
entwickelt. So wachsen innerhalb der SG einzelne Abteilungen zusammen und alle profi-
tieren davon.  
  



 

 
  



 

 
Fortsetzung 1 

In der Tennisabteilung hatten wir einen Vorstandswechsel. Peter Rademacher hat den 
Vorsitz von Heinz Wettels übernommen. Ich darf persönlich erwähnen, dass es eine sehr 
gute Wahl gewesen ist, auch wenn es große Fußstapfen sind, in die Peter tritt. Er wird es 
hervorragend umsetzen. Auch verzeichnen wir hier wieder einen guten Zuwachs.  
Dieses Jahr fand auch wieder die Herbstgala von der Tanzsportabteilung statt, um nur 
eine Veranstaltung zu nennen. Alles, was Rang und Namen hat, war mit Spaß und Freude 
dabei. Hier konnte man viele professionelle Tanzdarbietungen sehen wie aber auch das 
eigene Tanzbein schwingen. Die lange und harte Vorbereitung hat sich sicherlich so 
ausgezahlt, denn man darf mit Stolz berichten, dass diese Veranstaltung mehr als ausge-
bucht war. Sensationell!  
In 2023 war unsere Dart-Abteilung erstmals Ausrichter des 4 Nation Cup über den DDV.  
Nach einer zeremoniellen Begrüßung durch die SG Borken, Bundestrainer Dirk Wurzler 
sowie Vizepräsident Manuel Kramer, hieß es auf allen 24 Boards in Borken „Game On!“ 
Unser Check-Point war hier wirklich ein Parade-Ausrichter für ein solches großes inter-
nationales Turnier. Die folgende Aussage seitens des DDV sagt eigentlich alles aus: 
„Die Jungs und Mädels aus Borken haben hier eine Spielstätte geschaffen, die seinesglei-
chen sucht. Selten haben wir sowas gesehen. Von der Location über die Organisation und 
Planung bis hin zum Catering – Erstklassig!“ 
Um das aufgebaute große Zelt zusätzlich zu nutzen, hatten wir die Familientage ausge-
richtet und im Anschluss unsere Blau-Rote Nacht stattfinden lassen. Der erste Tag war 
auf Grund der Wetterverhältnisse schleppend, umso mehr konnte man alle Abteilungen 
am zweiten Tag bestaunen und hier zeigte sich das vielfältige Angebot unseres Vereines. 
Viele Besucher waren erstaunt, was wir alles anbieten. Sensationell, wie hier alle mitge-
wirkt hatten.  
Ein besonderer Dank geht an Sven Friebe, der hier nicht nur die Vorbereitung geleitet 
hatte, sondern an den Tagen der meistgewünschte Ansprechpartner war. Super Leistung 
von Sven wie von allen, die dieses Wochenende zum Erfolg geführt hatten!  
Mit guter Musik und dem ein oder anderen Bierchen haben wir alle auf unserer Blau-
Rote Nacht das vollgepackte Wochenende fröhlich ausklingen lassen. 
Ebenso haben viele unsere Billard-Spielstätte näher kennenlernen können. Die Ergebnis-
se der Ligabetriebe bis hin zu Verbandsliga-Niveau lassen sich wirklich sehen und auch 
hier weisen wir eine außerordentlich gute Spielstätte aus.  
Fußballerisch können wir ebenso einen Zuwachs von Mitgliedern verzeichnen und hof-
fen, dass durch unseren eigenen Nachwuchs aus der Jugend unsere Seniorenmannschaf-
ten wieder gut verstärkt werden.  
  



 

 
  



 

 
Fortsetzung 2 

Dass wir insgesamt im Verein gut aufgestellt sind, hat das diesjährige Jubiläum des St. 
Johanni Schützenvereines gezeigt. Auch der kurze Starkregen konnte nicht verhindern, 
dass diese Veranstaltung hervorragend unseren Verein ausgezeichnet hat. 
Vieles von den oben genannten Themen und noch viel mehr, konnte man ebenso in unse-
ren „SportGesprächen“ lesen.  
Das „SportGespräch“ wird kontinuierlich mit viel Fleiß erarbeitet, wobei auch der Spaß 
nie fehlt und deswegen hierzu bitte weiterhin an Friedhelm eure Beiträge senden.   
Abschließend möchte ich noch einen Wunsch äußern: 
Auch wenn wir im Bereich BufDi/FSJ gute neue Unterstützung aus verschiedenen Berei-
chen erhalten haben, wünsche ich mir, dass wir hier die sehr gute Arbeit von Andreas 
Schnieders weiterhin unterstützen und wir damit die wichtige Integration der FSJler in 
Schulen vorantreiben. Wie schon meine Vorgänger geschrieben haben ist unser erstes 
Gebot, die SG zusammen mit euch allen nach vorne zu bringen und für die Zukunft gut 
aufzustellen. Dieses ist nur gemeinsam möglich.  
 
 
Wir danken allen Ehrenamtlichen und Verantwortlichen, die auch in diesem Jahr wieder 
zu einem verlässlichen Vereinsleben beigetragen haben, wie auch allen Mannschafts-
Sportlerinnen und -Sportlern, die im Wettkampf die SG-Farben vertreten und ebenso 
allen Sponsoren! 
 
 
In diesem Sinne wünschen wir euch und euren Familien – auch im Namen des gesamten 
Vorstands – ein gutes neues Jahr sowie Erfolg im privaten und beruflichen Leben. Bleibt 
oder werdet gesund und geht zuversichtlich in das neue Jahr. 
 

 
  



 

 
  



 

 
Der StadtSportVerband Borken informiert: 

Die Stadt Borken weist darauf hin, dass zum 01. Januar 2024 das neue Hallenbelegungs-
programm Locaboo eingeführt wird. Der Link zum Programm ist dann auf der Homepage 
der Stadt Borken zu finden. 
Allen Borkener Sportvereinen, die Sporthallen nutzen, werden im Dezember Zugangsda-
ten für Locaboo zugesendet.  
Über das Programm können dann Buchungsanfragen für Sporthallen gestellt werden. Das 
Programm zeigt einen Belegungsplan, in dem schon auf den ersten Blick sichtbar wird, 
ob die gewünschte Zeit zur Belegung zur Verfügung steht. Ziel ist es, den gesamten Bu-
chungsprozess über Locaboo abzubilden und die Antragstellung per E-Mail einzustellen. 
In der Anfangsphase kann es zunächst zu „Startschwierigkeiten“ kommen. Bei Fragen 
und Problemen stehen die Ansprechpartnerinnen der Stadt zur Verfügung und sind per E-
Mail unter Hallenbelegung@borken.de erreichbar. 
***************************************************************** 

 
(ft) Es tut sich Sichtbares beim Neubau an der Netgo-Arena. Mit großer Unterstützung 
der SG-Mitglieder werden die Außenanlagen fertig gestellt. Drei große Blumenbeete 
zieren den hinteren Teil des Gebäudes. Mit schwerem Gerät wurden die L-Steine aufge-
setzt. Dazu kommt 
die Anlage einer 
Drainage und viele 
andere Arbeiten. 
Auf unserer Sportan-
lage haben die flei-
ßigen Vereinsmit-
glieder mit den Ei-
genleistungen be-
gonnen  
Gräben ziehen, 
Schotter einbringen, 
L-Steine setzen.  
Natürlich war auch 
wie immer unser 
Ehrenvorsitzender 
Wilhelm Terfort dabei. 
Um keine Zeit zu verlieren schwang er sich auf den Radlader und brachte das Schotter-
material zur Baustelle. 
Denn ohne Material konnten sich die Jungs Minustemperaturen nicht warm-arbeiten. 
Oder ging hier nur ein Kindheitstraum in Erfüllung? 
  

 
Ein Kindheitstraum wird wahr: Der Ehrenvorsitzende Wilhelm 



 

 
 

 
  



 

 
Einladung 

Zur Delegiertenversammlung 2024 
Zur ordentlichen Delegiertenversammlung (gemäß § 12 der Vereinssatzung) der Sport-
Gemeinschaft Borken e.V. am 
 

Freitag, 15. März 2024 – 19.00 Uhr, 
in den neuen Übungsräumen im Vereinsheim „Im Trier“ 

 
laden wir herzlich ein. 
 
TAGESORDNUNG 
 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
 
2. Feststellung der Tagesordnung 
 
3. Bericht des Vorstandes a)   Vorstand 
                                            b)   Berichte aus den Abteilungen (auf Nachfrage) 
 
4. Kassenbericht 
 
5. Bericht der Kassenprüfer 
 
6. Aussprache über die Berichte 
 
7. Entlastung des Vorstandes 
 
8. Neuwahl 

des 1. Vorsitzenden,  
des 2. und 3. Geschäftsführers,  
des 2. Schatzmeisters und  
des Sozialwarts  
gemäß § 14 Ziffern 4 und 5 der Vereinssatzung 

 
9. Wahl eines Kassenprüfers gemäß § 14 Ziffer 6 der Vereinssatzung 
 
10. Information zur Neubaumaßnahme in der NETGO-Arena 
 
  



 

 
  



 

 
11. Anträge gemäß § 12 Ziffer 13 der Vereinssatzung 
 
12. Verschiedenes 
 
Anträge zur Delegiertenversammlung müssen dem geschäftsführenden Vorstand schrift-
lich und begründet bis vier Wochen vor der Delegiertenversammlung vorliegen, ansons-
ten gelten sie als Dringlichkeitsanträge, wenn die Voraussetzungen nach § 12 Ziff.13 der 
Vereinssatzung vorliegen.  
 
Den Delegierten werden die zur Beratung der Tagesordnungspunkte erforderlichen Un-
terlagen durch die Abteilungen übergeben. 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
 
Bernd Reining    Johannes Fooke  Imogen Flöder Sicking 
1. Vorsitzender   2. Vorsitzender  3. Vorsitzende 
 
 
 
Nach § 12 Ziffer 5 der Vereinssatzung stellen die Abteilungen nachstehende Zahl an 
Delegierten (maßgeblich ist die Zahl der vom Verein im Vorjahr an den LSB NRW ge-
meldeten Mitglieder): 
 
Abteilung Fußball (einschl. Fußballjugend)  444 Mitglieder 10 Delegierte 
Abteilung Breitensport    627 Mitglieder 14 Delegierte 
Abteilung Tanzsport    321 Mitglieder   7 Delegierte 
Abteilung Tennis     112 Mitglieder   4 Delegierte 
Abteilung Radsport      56 Mitglieder   3 Delegierte 
  



 

 
  



 

                                                      WIR 
                                                              suchen Dich!  
 

DU magst Gemeinschaft ? DU liebst Abwechslung ? 
 
Für unser neues Vereinsheim suchen wir ab März 2024 eine 
Vereinswirtin/einen Vereinswirt, gern auch eine*n Pächter*in, 
der unser schönes neues Vereinsheim mit Leben füllt. 
 
In unserem Vereinsheim wollen wir für alle ein gemütliches 
Fleckchen zum Zusammenkommen schaffen. Mit DIR als guten 
Geist der Stube! 
 
Wenn du interessiert bist oder jemanden kennst, melde dich 
gerne bei uns, um alles weitere zu besprechen!  
 
Wir freuen uns auf DICH! 
Bernd Reining, 1. Vorsitzender 
 
SG Borken e.V. 
Mail: bernd.reining@sg-borken.de 
  
  



 

 
  



 

 
Fleißige Helfer trotzen dem unnachgiebigen Regen 

(ft) Schlechter hätten es die wackeren Helfer der SG beim Hüttenaufbau für den Borke-
ner Weihnachtsmarkt wahrlich nicht treffen können. Am Montagmorgen vor dem 1. 
Advent, dem traditionellen 
Wochenende des Borkener 
Weihnachtsmarktes, regne-
te es pausenlos vom Him-
mel. Ein Einsehen mit den 
bedauernswerten Helfern 
beim Hüttenaufbau hatte 
Petrus nicht. „Da haben wir 
schon sehr viel besseres 
Wetter erlebt“, bedauerte 
Alfons Bußkönning, einer, 
der schon seit Jahrzehnten 
dabei ist, die Lage und sein 
Blick zum Himmel konnte 
ihn nicht erfreuen. 
Dennoch begann der Ar-
beitseinsatz pünktlich. 27 Hütten waren an diesem Montag aufzubauen. So gut es ging 
hatten sich die Bauleute gegen die Unbilden der Natur gerüstet. Doch neben der feuchten 
Witterung war es auch noch kalt, so dass die Schultern nass und die Hände zumindest für 

die, die keine wärmenden 
Handschuhe anziehen konn-
ten, nahezu eingefroren wa-
ren. Ein Lied davon können 
Manfred Greving und Josef 
Fischedick singen, die in 
ihren Kolonnen dafür zustän-
dig waren, die Seitenteile 
miteinander zu verbinden und 
die kleinen Muttern auf die 
Schrauben drehen mussten. 
Kalt und regnerisch, eigent-
lich nichts Ungewöhnliches 
für den November. Aber aus-
gerechnet heute. 
Neben den SG-Fleißigen 
waren auch etliche Mitarbei-

ter des Borkener Bauhofs zur Stelle und sorgten mit ihrem sehr übersichtlichen Plan  
  

 
Wo sich Schutz bot, wurde der gern genommen. 

 
Oh schaurig war’s, über den Marktplatz zu gehen. 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 

dafür, dass alles dorthin kam, wo es hinsollte. 
Die Stimmung aber glich sich nicht dem Wetter an. Die war nämlich gut und man war 
sich darüber im Klaren, alles so zu nehmen, wie es kommt. 
In zwei Bautrupps ging es ans Werk. Wände mussten geschleppt und die Dachbretter 
hochgehievt werden. Durch die in vielen Jahren zuvor erworbenen Kenntnisse griff ein 

Rädchen ins andere. Erfreulich, 
dass Jörg Leuger, Geschäfts-
führer der SG-Jugendabteilung, 
mit seiner Frau Carolin ein 
einladendes Frühstück vorbe-
reitet hatte und dieses in einer 
der bereits stehenden Hütten 
servierte. Viel blieb nicht übrig 
an diesem Morgen. Familie 
Leuger hat Willi Trunk abge-
löst, der dieses wichtige Amt 
viele Jahre zuvor ausgeübt 
hatte. 
Die Bauleute ließen es sich 
schmecken und setzten zur 
nächsten Etappe an. Von den 
wenigen Passanten wurden sie 

bemitleidet, ernteten aber auch verbalen Dank für ihre Tätigkeit. 
Am Montag nach dem 
Weihnachtsmarkt waren 
ebenfalls wieder die fleißi-
gen Helfer zur Stelle und 
bauten alles ab. 
Sie benötigten allerdings 
dabei einige Anlaufzeit, da 
ihnen die nötigen Materia-
lien fehlten. Dann aber ging 
es zügig voran.  
Mit zwei Gruppen waren die 
Hütten schnell abgebaut. 
Auch hier gab es wieder ein 
ausgiebiges Frühstück aus 
Leugers Küche, dass die 
Arbeitsmoral sichtlich er-
höhte. 
  

 
Ein Frühstück zwischendurch erweckte die Lebens-
geister. 

 
Warten auf das Startsignal 



 

 
  



 

 
Volles Programm auf dem Borkener Marktplatz 

(ft/jl) Am ersten Wochenende im Dezember startete der Borkener Weihnachtsmarkt. In 
diesem Jahr nicht auf dem Kirchplatz, rund um St. Remigius, sondern auf dem Markt-
platz. Dort war es nicht so weitläufig. Im Gegenteil. 
Natürlich war auch die Jugendabteilung der SG wieder vertreten. An zwei nebeneinan-
derliegenden Ständen 
wurden wieder Köstlich-
keiten angeboten. 
Bei Glühwein, heißem 
Kakao und Punsch wurde 
am Wochenende viel 
erzählt und dem kalten 
winterlichen Wetter ge-
trotzt. Am Samstagabend 
wurde es besonders win-
terlich als die ersten 
Schneeflocken über die 
Hütten rieselten. Da 
schmeckten die bei schon 
vielen Borkenern bekann-
ten leckeren Reibeplätz-
chen besonders gut. Der 
Stand der SG Borken war sehr gut besucht und erfreute sich bei den Weihnachtsmarktbe-
suchern großer Beliebtheit. Passend schallte es am Samstagabend vom Rathausturm: 
„Alle Jahre wieder…“ 

„Ohne die vielen freiwilli-
gen Helfer, die beim Auf- 
und Abbau der Hütten, 
beim Verkauf und der Or-
ganisation in den Hütten 
und drumherum helfen, 
wäre so ein Weihnachts-
marktstand nicht möglich 
und die Abteilung Jugend-
fußball sagt an alle Helfer 
„Vielen Dank für euren 
Einsatz. Wir sind sehr 
dankbar für so ein starkes 
Engagement für unseren 
Verein“ schreibt Jörg Leu-
ger vom Jugendvorstand.  

  

 
Am Reibekuchenstand hatten Norbert Huvers (l.) und 
Stefan Schildger pausenlos zu tun. 

 
Auch diese Drei konnten sich über zu wenig Arbeit nicht 
beklagen, dennoch hatten sie auch ihren Spaß. 



 

 
  



 

 
Herbstgala im ausverkauftem Vennehof 

(ft) Der Unterschied hätte größer nicht sein können: Draußen schüttete es an jenem 
Samstag-
abend im 
Novem-
ber wie 
aus Kü-
beln, die 
wenigen 
Men-
schen auf 
der Stra-
ße be-
wegten 
sich nur 
langsam 
in im-
prägnier-
ter Re-
genklei-
dung und 
mit Schirmen gegen die Unbilden der Natur „bewaffnet“. Auf der anderen Seite, im Ven-

nehof, eine ange-
nehme Atmosphä-
re, freudige Gesich-
ter ein großes „Hal-
lo“ und “Wie 
geht‘s?“ Borkens 
Ballsaal war bis auf 
den letzten Platz 
gefüllt.  
Eingeladen zu 
diesem Gala-Abend 
des Tanzsports 
hatte die Tanz-
sportabteilung TSC 
in der SG. Und sie 
blieb nichts schul-

dig. Allein der rote Teppich, über den man zum Parkett schritt, war dazu angetan sich zu 
fühlen wie Stars und Sternchen. Ein Hingucker. 
  

 
Das Opening mit den verschiedenen Gruppen der Tanzsportabteilung 

stand am Beginn eines vergnüglichen Abends. 

 
Die Lateinformation zeigte attraktiven Tanzsport. 



 

 
 

 
  



 

 
Fortsetzung 

Und auf der Showfläche ging erst recht die Post ab und entschädigte damit jeden, der sich 
zuvor durch Sturm und Regen gekämpft hatte. Durch das dicht gefüllte Programm führte 

Moderator Frank Boß-
mann, ganz stylisch 
gekleidet in Frack und 
Zylinder, passend zur 
Gala. Borkens stellver-
tretender Bürgermeister 
Jürgen Fellerhoff über-
brachte die Grüße der 
Stadt. Die Tanzsportvor-
sitzende Ingrid Herweg 
freute sich über den 
großen Zuspruch, den 
diese Veranstaltung an 
diesem Abend erfuhr- 
Begleitet von der Star-
light-Band zeigten so-
wohl die vereinseigenen 
Gruppen wie Hip Hop 

Evolution & Next Level, unsere Lateinformation, La Teens, die Hip Hop United Crew, 
die Latinas oder das Showteam, was in ihnen steckt. Hinzu gesellte sich die sehenswerte 
Gruppe “Peaches“ aus 
Bochum sowie Börger und 
Michele Mühling und 
Mikita Senin. 
Natürlich stand die Tanz-
fläche auch den tanzfreudi-
gen Gästen zur Verfügung, 
die sich diese Gelegenheit 
zur körperlichen Ertüchti-
gung nicht entgehen ließen. 
Beim Discofox-Marathon 
bewiesen Ursula und Her-
mann Bonhoff ihre Aus-
dauer. Sie gingen als Sieger 
aus diesem Wettbewerb 
hervor. 
 
  

 
Auch die Gäste ließen sich zum Tanz auffordern. 

 
Auch die „La Teens“ begeisterten das Publikum mit 
ihren Darbietungen. 



 

 
  



 

 
Neue Hip Hop Gruppen 

Interesse? 
Ihr könnt immer einfach unverbindlich vorbeischauen für ein kostenloses Probetraining. 
Schon überzeugt oder ihr wart schon ein mal da und seid begeistert? Einfach vorbei-
kommen und reinschnuppern! 
 

Hip-Hop oder auch 
Streetdance setzt sich 
aus vielen Stilen zu-

sammen. Das Erabeiten 
und Ausführen der Cho-
reographien zur ausge-
suchten Musik aus vie-

len verschiedenen Genre 
sorgt für jede Menge 
Spaß und Energie. Es 
werden erst einzelne 
Schritte, Figuren und 
Abschnitte erlernt die 
dann zu effektvollen 

Choreos zusammengefügt werden. Oft wird als Formation aber man kann auch einzeln 
oder im Paar tanzen. Und wer weiß vielleicht nehmt ihr ja sogar irgendwann an Wett-

kämpfen teil. 
 
Unsere aktuellen Gruppen: 
Hip Hop (unter 9 Jahren), Mittwochs 16:30-17:30 
Im "TAK- Tanz am Kinocenter", Johann-Walling Str. 26, Borken 
Übungsleiterin: Jennifer Pudlewski 
 
Hip Hop "Evolution" (7-12 Jahre), Donnerstags 15:45-16:45 
Im "TAK- Tanz am Kinocenter", Johann-Walling Str. 26, Borken 
Übungsleiterin: Jennifer Pudlewski 
 
Hip Hop "Infusion Crew" (17-21 Jahre), Donnerstags 19:45-21:00 
Im "TAK- Tanz am Kinocenter", Johann-Walling Str. 26, Borken 
Übungsleiterin: Karina Bal 
 
Hip Hop "Next Level" (10-14 Jahre), Donnerstags 16:45-18:15 
Im "TAK- Tanz am Kinocenter", Johann-Walling Str. 26, Borken 
Übungsleiterin: Karina Bal 
  

 
Eine tolle Gruppe 



 

 
  



 

 
Hip Hop "United Crew" (17-21 Jahre),, Montags 18:00-19:00 & Donnerstags 18:15-
19:45 
Im "TAK- Tanz am Kinocenter", Johann-Walling Str. 26, Borken 
Übungsleiterin: Karina Bal 

 
Dance Fit Kurs - Januar 2024 

Ort: Im "TAK-Tanz am Kino" Johann Walling Str.26, Borken 
Lasst euch von Börns Energie anstecken und werdet fit, mit Spaß dabei! 
 
Zu Musik aus den Bereichen Latin, Pop, HipHop, Dancehall uvm. lernt ihr kleine Chore-

ographien, die schnell in Fleisch 
und Blut übergehen. 
 
Denkt an ein Handtuch, denn ihr 
werdet mit Sicherheit ins Schwit-
zen kommen! 
 
09. Januar 2024 - 27. Februar 2024 
/ Sonntags 19:00 bis 19:45 Uhr / 8 
Einheiten 
Kursgebühr Dance Fit: Für Mit-
glieder 25,-€ / Für Nicht-
Mitglieder 35,-€ je Person 
 
Nappydancers  - Januar 2024 
Ort: Sporthalle der Johann-Walling 
Grundschule 

nappydancers® 
Der neue deutschlandweite Kindertanz-Trend – Ab sofort bei uns! 
Tanzen für Kinder im Alter von 20 bis 40 Monaten 
– immer gemeinsam mit Mama, Papa, Oma oder Opa 
 
 Mamas und Papas kennen das: wenn Zuhause die Musik angeht, dann wippen die Beine, 
dann wackelt der Po. Genau darauf bauen unsere nappydancers®Kurse auf. Komm vor-
bei und erlebe es selbst! 
 
Nappydancers Kurs I (18-40 Monate) 
 
14. Januar 2024 - 03. März 2024 / Sonntags 10:00 bis 10:45 Uhr / 8 Einheiten 
 
  

 
Mit viel Schwung geht es beim Dance-fit zu. 



 

 
 

 
  



 

 
Nappydancers Kurs II (18-40 Monate) 
14. Januar 2024 - 03. März 2024 / Sonntags 11:00 bis 11:45 Uhr / 8 Einheiten 
 
Kursgebühr Nappydancers: Pro Elternteil mit Kind 50,-€ 
Anmeldungen gerne unter: 
www.sg-borken.de/de/abteilungen/sportarten-und-
abteilungen/tanzsport/tanzangebote/kurse/ 
oder info@tscborken.de 

Borkenener Formationswochenende 
10. und 11.02.2024 - Samstag & Sonntag in der Mergelsbergsporthalle 
Wir bieten Turniere mehrerer Ligen inklusive unser Lateinformation in der Regionalliga 
West. 
 
Verfolgen Sie unseren Programmablauf, welcher auf unserer Homepage und auf den 
Social Media Kanälen veröffentlicht wird. 
www.sg-borken.de/de/abteilungen/tanzsport, Facebook & Instagram 
 
************************************************************************ 
 
 

 
In einem sehr umkämpften Spiel mit 3:2 gegen den SC Reken e. V.  wurde die Meister-
schaft in der RE-CKLE1 vorzeitig für uns entscheiden. 
 
Über die gesamte Saison haben wir, die Blau/Roten, mit unserem Team- und Kampfgeist 
herausragende Siege davongetragen. Im Vorbereitungsturnier sowie den Borkener Stadt-
meisterschaften zeichnete sich schon eine gut funktionierende Mannschaft aus, die nun 
mit dem 1. Platz in der Meisterschaft sich für ihre Mühen belohnt hat. 
 
Die Leistung lässt für die anstehenden Hallenturniere hoffen. Unser Trainer Thorsten 
Ebbing ist stolz Trainer dieser Mannschaft und Teil der SG-Gemeinschaft zu sein! 
Wir freuen uns und gratulieren unserem Team! 
  



 

 
Psychologie - Warum wir gerne tanzen 

Quelle: GEOlino 
Den meisten Menschen macht es richtig Spaß, sich zu Musik zu bewegen. Kein Wunder: 
Das Gefühl fürs Tanzen ist uns angeboren. 
Komm, tanz mit mir! 
Dass wir uns zur Musik passend im Rhythmus bewegen ist etwas sehr Menschliches: 

Kein Tier tanzt! 
Wenn Kinder anfan-
gen zu tanzen, geht es 
meist sehr wild zu. 
Der Rhythmus der 
Musik bringt den 
Körper automatisch 
dazu, sich zu bewe-
gen. 
Sogar Säuglinge ni-
cken mit dem Kopf 
oder wackeln mit den 
Armen, wenn ihnen 
eine Melodie gut 
gefällt. Doch Tanzen 
hat nicht bei allen 
Menschen nur mit 

Spaß zu tun. 
Manche Indianervölker etwa beschwören ihre Götter mit Trommeln und Tänzen, so wie 
es ihre Vorfahren bereits getan haben. Ob man lieber allein, zu zweit oder in der Gruppe 
tanzt, muss aber jeder für sich allein herausfinden. 
Das Tanzen steckt in unseren Genen 
Wenn wir uns die Evolutionsgeschichte des Menschen anschauen, spricht vieles dafür, 
dass die Menschen die Musik entdeckten, als sie vor etwa zwei Millionen Jahren anfin-
gen in Gruppen zu leben. Denn gemeinsames Tanzen und das Musizieren verbindet Men-
schen - von jung bis alt. Gemeinsame Bewegungen fördern das Gemeinschaftsgefühl und 
bringen Spaß. 
Zudem werden die Frühmenschen bemerkt haben, dass gemeinsame Bewegungen eine 
Gruppe größer scheinen lassen, wodurch die Frühmenschen bessere Überlebenschancen 
hatten. Unsere Vorfahren mögen sich also schon rhythmisch bewegt haben, als sie den 
aufrechten Gang noch gar nicht kannten. 
Die Tanzsportabteilung in der SG Borken bietet für fast jeden ein passendes Angebot: 
Schaut auf unserer Homepage, was für Euch in Frage kommt: www.sg-
borken.de/de/abteilungen/tanzsport 
Und folgt uns einfach auf unseren Social Media Accounts bei Facebook & Instagram. 
  

 
Das ist schon die Hohe Schule des Tanzes. 



 

 
Die rote Laterne unterm Weihnachtsbaum 

(ft) Auch im letzten Spiel vor der Winterpause konnte die 1. Mannschaft keinen Sieg 
einfahren – im Gegenteil.  
Mit einer deftigen 0:5-Niederlage schickte der FC Epe die Mannschaft von Christian 
Erwig in die Trostlosigkeit. Das war nicht das erhoffte Ergebnis der wenigen Borkener 
Fans, die sich bei nasskaltem Wetter in die Netgo-Arena gewagt hatten. Es gelang nicht 
viel an diesem Sonntag. 
Und wenn einem das 
Glück fehlt, kommt in 
der Regel das Pech 
hinzu. Wie in diesem 
Match. Als Keeper 
Jason Rudolph mit 
Jannik Bone zusam-
menrasselte und kurz-
zeitig bewusstlos am 
Boden liegen blieb. 
Folge: Auswechslung 
und Abtransport ins 
Hospital. Keine benei-
denswerte Startbedin-
gung für Ersatzkeeper 
Andres Rösing. 
Bereits nach 19 Minuten lagen die Hausherren 0:1 hinten. Nach einem Kopfball im An-
schluss an eine Ecke zappelte der Ball im Netz. 
Damit waren natürlich alle taktischen Pläne des Teams über den Haufen geworfen. Epe 
spielte weiter mit breiter Brust nach vorn. Und traf dabei auf eine Mannschaft, die ihrem 
Gegner nichts entgegen zu setzen hatte. Kein Aufbäumen, keine Körpersprache, nichts! 
Kurz vor der Halbzeit agierte Ersatzkeeper Rösing bei einem Abwehrversuch unglücklich 
und schon stand es 0:2. 
Zu diesem Zeitpunkt war das Gift für die SG. 
Doch auch nach der Halbzeitpause lief nicht viel zusammen. Epe wirkte dominant und 
erzielte weitere Tore. Die SG blieb weiter harmlos und ergab sich in ihr Schicksal.  
************************************************************************ 

 

  

 
Keinen Grund zur Freude gab es für die 1. Mannschaft und 
Co.-Trainer Jannik Bone. 



 

Der Kommentar 
Was ist nur los mit der 1. Fußballmannschaft? Wie kann es sein, dass im Augen-
blick nicht mehr so viel zusammenläuft und sie zum Jahreswechsel sogar mit der 
roten Laterne in der Landesliga herumläuft? Der rettende Platz ist bereits fünf 
Punkte entfernt. 
Das Tabellenbild mit einem Torverhältnis von 17:33 spricht eine katastrophale 
Sprache. Sind denn alle Fußballtugenden in der Mannschaft verloren gegangen?  
Noch zu Beginn der Saison hieß es, besser abzuschneiden als in der letzten. Da-
nach sah es auch nach den ersten Spielen aus. Da lief es noch rund. Am 4. Spiel-
tag noch Platz fünf mit 7 Punkten erspielte sich unsere Mannschaft im weiteren 
Verlauf nur weitere magere 7 Punkte.  
Die Enttäuschung ist natürlich groß. Damit hatte wohl niemand ernsthaft ge-
rechnet. 
Klar, die Abgänge waren zwar gewaltig, aber mit dem neuen Personal schien 
man doch einen wettbewerbsfähigen Kader auf die Beine gestellt zu haben. Mit 
Neu-Trainer Christian Erwig wurde auch ein kompetenter Übungsleiter ver-
pflichtet. 
Woran hapert es also? Liegt es eventuell auch an der taktischen Ausrichtung? 
Liegt es an der nötigen Konzentration?  Spielt der Faktor Angst vor dem Versa-
gen eine Rolle? Wo ist die Selbstverständlichkeit der letzten Saison?  
Die Fragen sind in der Nachbetrachtung zahlreicher als die Antworten. Und 
nicht immer bequem. 
Verbal drauf zu schlagen und alles in Grund und Boden zu verdammen, ist mit 
Sicherheit nicht der richtige Weg. Konstruktiv nach vorn zu schauen und dem 
Abstiegsgespenst Paroli zu bieten muss die Maxime lauten. Eine grundlegende 
Analyse, so banal es klingt, ist dafür eine wichtige Voraussetzung.  
Was an spielerischen Defiziten vorhanden ist, sollte man schleunigst durch grö-
ßere Anstrengungen in den Trainingsstunden und Einsatzfreude und mannschaft-
liche Geschlossenheit während der Wettkämpfe ausgleichen. Fußball ist ein 
Teamsport und das muss auf dem Fußballplatz auch deutlich werden. 
Jeder muss für jeden laufen und kämpfen.  
Gefordert sind gerade auch die erfahrenen Spieler, die noch im letzten Jahr be-
wiesen haben, dass sie durchaus in der Lage sind, ein Spiel zu lesen, sich durch-
zusetzen und erfolgreich zu sein.  
Eitelkeiten sind dabei fehl am Platze. 

Friedhelm Triphaus 
  



 

Rudi Bietenbeck nimmt Abschied 
Traditionelles Grünkohlessen der Mittwoch SG-Männer-Trimm-Dich-Gruppe 

Am 29.11. 2023 traf sich die Männer-Trimm-
Dich-Gruppe der SG Borken zum traditionellen 
jährlichen Grünkohlessen in der ALU-Bar. Zu-
vor stand aber ein Gang durch die Borkener 
Innenstadt auf dem Programm. Stadtführer Franz 
Schmitt gab interessante Erläuterungen zur Kir-
che St. Remigius und zu Eckchen in Borken, die 
insgesamt im Vorübergehen weniger Beachtung 
finden. 
So erreichten die Trimmer hungrig die ALU-
Bar, wo der Grünkohl wartete. 
Mit ein wenig Wehmut war in diesem Jahr das 
obligatorische Essen verbunden, denn nach mehr 
als 50 Jahren wurde der Obmann der Gemein-
schaft, Rudi Bietenbeck, der zugleich auch 
Gründer dieser Gruppe war, verabschiedet.  
Zusammen mit Bernhard Menchen und Emil 
Ruland nahm Rudi Bietenbeck die Anregungen 

der dama-
lige 
Trimm-Dich-Bewegung auf und erkannte schnell, 
dass sportliche Bewegung und das gesellige Bei-
sammensein mit Gleichgesinnten gut sind für Leib 
und Seele. In Hans-Jochen Meier fand er einen 
Übungsleiter, der die Gruppe bis heute leitet.t 
Aus Altersgründen wollte Rudi Bietenbeck sein 
Amt in jüngere Hände legen und fand in Franz 
Schmitt, seinem bisherigen Stellvertreter einen 
würdigen Nachfolger. 
Der hielt auch eine umfangreiche Laudatio, in der 
er die jahrzehntelange erfolgreiche Tätigkeit des 
bisherigen Obmannes würdigte. 
Nach dem vorzüglichen Mahl mit abschließender 
Herrencreme wurde der neue Grünkohlkönig ge-
wählt.  
Und wen hätte es besser in diesem Jahr treffen  
  

 
Franz Schmitt verabschiedet 
Rudi Bietenbeck. 
 

 
Jochen Meier wurde Grünkohl-
könig 2023 



 
können als ebenfalls den Mann der ersten Stunde: Übungsleiter Jochen Meier. Er durfte 
unter dem Applaus seiner Kollegen diese Ehrung entgegennehmen 
Der Abend klang harmonisch mit vielen Gesprächen und einigen Getränken aus. 
 
 
 

Tagesradtour am 4. Oktober 2023 bei bestem Wetter 
(ps) 19 Trimmer der Mittwochs-Trimm Dich-Gruppe trafen sich um 10.30 bei Günter 
Fischedick zum einem kräftigen und reichhaltigem 2. Frühstück. 
Danach wurden diverse Getränke gereicht. 
Nach 1 ½ Stunden rief Obmann Franz Schmitt, der auch die Tour führte, zum Aufbruch 
auf. 
In gelockerter Stimmung stiegen 17 Teilnehmer auf ihre Fahrräder und folgten dem Ob-
mann. 
Bei bestem Wetter für eine Fahrradtour ging es zunächst durch Gemen und dem Stern-
busch über gut befahrbare Nebenstraßen durch die münsterländische Parklandschaft nach 
Weseke. 
Dort, in der Grill Factory, wurde ein Zwischenstopp eingelegt und ein stärkendes Getränk 
zu sich genommen. 
Nach dieser Pause ging es auf den Rädern weiter bis zum Hundewicker Bahnhof. 
Hier legten die Radler eine ausgiebige Pause ein. Es gab reichlich Kaffee und Kuchen.  
Franz schaute auf den Kassenstand der Gemeinschaftskasse und stellte fest, dass noch 
genug Geld für ein erfrischendes Getränk für alle Radler vorhanden ist. Dies nahmen die 
Trimmer sehr erfreut zur Kenntnis. 
Nach vielen interessanten Gesprächen fuhren alle Radler direkt nach Borken zurück. Es 
gab keine „platten Reifen“, so dass alle Radler wohlbehalten am Ziel ankamen. 
Wo in der „ALU-Bar“ die Teilnehmer die schöne Radtour ausklingen ließen. 
Allen Mittwochs-Trimmern hat die Tour wieder viel Spaß gemacht. 
************************************************************************ 
 
 
 

 

  



 

 
Vereinsübergreifende Gravel Tour 

(sw) Am 01.11.2023 fand die erste vereinsübergreifende Gravel Tour der Vereine SG 
Borken, RSF Borken und den Radsportlern des SV Adler Weseke statt. Für diejenigen, 
denen der Begriff „Graveln“ nichts sagt: 
Der Begriff "Gravel Tour" bezieht sich in der Regel auf Radtouren, die auf unbefestigten 
Straßen, Schotterwegen oder Pfaden stattfinden. Oder einfacher gesagt: Offroad fahren 
mit Rennrädern mit breiten Reifen. 
Es ging über 
eine Runde 
von ca. 50 
Kilometern 
Richtung der 
Niederlande, 
und zwar 
über Straßen 
und unbefes-
tigte Feldwe-
ge. Die Tour 
war ein voller 
Erfolg, sodass 
sich eine 
WhatsApp 
Gruppe mit 
Mitgliedern 
der drei Ver-
eine gebildet 
hat, die nun 
spontan Tou-
ren verabre-
den und seitdem fast jedes Wochenende unterwegs sind. 
Gravelbiken hat sich in den letzten Jahren als eine beliebte Alternative für Radfahrer 
entwickelt, insbesondere in Regionen, in denen es weniger spezielle Mountainbike-
Strecken gibt. Es bietet eine großartige Möglichkeit, abseits der asphaltierten Straßen zu 
fahren und gleichzeitig die Vielseitigkeit und Geländegängigkeit eines Mountainbikes zu 
genießen. 
Im Winter kann Gravelbiken auch besonders attraktiv sein, da viele Rennräder aufgrund 
der Witterungsbedingungen weniger geeignet sind. Die robusteren Reifen und die Mög-
lichkeit, auch auf unbefestigten Wegen zu fahren, machen Gravelbikes zu einer guten 
Option für das Ganzjahresradfahren. 
 
  

 
Die vereinsübergreifende Graveltour hat allen viel Spaßgemacht. 



 

 
Radwochenende Tecklenburg 

(sw) Am 4. Und 5. November haben zehn Mitglieder der SG Borken an einem Radwo-
chenende der SG Borken teilgenommen. Am frühen Morgen des 4. Novembers ging es 
Richtung Tecklenburg. Am Hotel in Tecklenburg angekommen, wurden die Mountain-
bikes entladen und für die Tour vorbereitet. 
Die Gruppe startete ihre erste Tour in der Umgebung von Tecklenburg, erkundete die 
landschaftlich reizvolle Umgebung und genoss die Herausforderungen des Mountain-
bikens. Tecklenburg ist 
für seine hügelige 
Topografie bekannt, 
was Mountainbiken 
dort anspruchsvoller 
macht, vor allem im 
Vergleich zu flacheren 
Regionen wie mög-
licherweise in der 
Umgebung von Bor-
ken. 
Für die Mitglieder der 
SG Borken war dieses 
anspruchsvollere Ter-
rain eine großartige 
Gelegenheit, ihre 
Mountainbike-Fähigkeiten zu erweitern und neue Herausforderungen anzunehmen. Es 
förderte nicht nur die körperliche Fitness, sondern auch den Teamgeist, da die Gruppe 
gemeinsam die Herausforderungen bewältigen konnte. 
Nach der Rückkehr zum Hotel nach einem erlebnisreichen Tag auf den Trails, gab es ein 
gemeinsames Abendessen, bei dem sich die Mitglieder austauschen, Erfahrungen teilen 
und die geplanten Aktivitäten für den nächsten Tag besprechen konnten. 
Der nächste Morgen empfing die Teilnehmer mit Dauerregen. Angesichts des Wetters 
entscheiden sich sieben Teilnehmer, die Umgebung auf eine andere Weise zu erkunden 
und machten sich auf eine Wanderung. Drei Mitglieder blieben entschlossen und trotzten 
dem Regen, setzen ihre Mountainbike-Touren fort und nahmen die Wetterherausforde-
rung an. 
Die Wandergruppe erkundete die Umgebung um Tecklenburg, genoss die frische Luft 
und die besondere Atmosphäre eines regnerischen Tages. 
Die Mountainbiker erlebten eine anspruchsvolle, aber auch aufregende Fahrt im nassen 
Gelände. Regen kann die Trails rutschig machen und erfordert besondere Aufmerksam-
keit, was die Fahrt zu einem Abenteuer machte. 
Das Treffen am Nachmittag in einem Café für einen Abschluss bei Kaffee und Kuchen, 
war eine gemütliche und gesellige Möglichkeit, das Wochenende abzurunden. 
  

 
Anstrengend über Stock und Stein und doch mit viel Freude 



 

 
Das Gufi-Team wünscht allen Sportlern und Sportlerinnen der 
SG ein frohes neues Jahr 2024! 
 
(hp) Gespannt blicken wir auf das neue Jahr! Mit ganz viel Vorfreude, warten wir 
Übungsleiter und natürlich auch alle Teilnehmer, auf die Fertigstellung des neuen Ge-
bäudes. 
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bedanken, dass ihr bisher so geduldig, einsich-
tig und treu durch die Bauphase gegangen seid.  
Mit Duschen, neuen Umkleideräumen, Toiletten, ect. wird endlich der Komfort wieder 
ins G.u.f.i. einkehren. Bis es soweit ist, machen wir tapfer weiter. 
Der Sport soll natürlich auch dieses Jahr nicht zu kurz kommen. 
 
Im Indoor-Cycling Bereich gibt 
es Veränderungen! 
Nach vielen Jahren im Dienste fürs 
Gufi als Indoor-Cycling Instructor, 
hat Christian Niehaves seinen Platz 
frei gemacht. Seine Nachfolgerin 
wird Susanne Schroer sein. Selber 
viele Jahre in Christians Gruppe als 
Teilnehmerin dabei, hat sie die 
Seiten gewechselt und bringt ihre 
Teilnehmer nun zum Schwitzen. 
Wir wünschen Susanne viel Er-
folg!! 
 
Aber auch unsere BIKES brau-
chen noch mehr Bewegung! 
 
 
Dazu suchen wir weitere Übungs-
leiter*innen!!! 
Moderne Bikes, motivierende Trai-
ner, coole Musik, das sind die Zuta-
ten unserer Cycling Kurse. 
Wenn du eine gültige Lizenz hast und dir vorstellen kannst, eine eigene Gruppe zu leiten, 
dann komm in unser Team.  
Was ich mir vorstelle, sind Angebote im Vormittag- und im Abendbereich. 
Auch eine Ausbildung würden wir finanziell unterstützen: 
Melde dich gern unter gufiborken@sg-borken.de  
  

 
Christian Niehaves und seine Nachfolgerin 
Susanne Schroer 



 

 
Ab Januar wieder mit am Start sind folgende Kurse*: 

Ganzheitliche Gymnastik 60+, Hatha Yoga für Anfänger, Hula Hoop Pilates, Nordic 
Walking, Pilates für Einsteiger-/innen,  
 
Mrs.Fit (das Angebot nur für Frauen), Bodyshape, Walking & more, Indoor Cycling, 
Tanzen 60+  
 
Kurs schon gestartet? Macht nichts! Wenn in den Stunden noch Plätze frei sein, bist du 
auch als Quereinsteiger herzlich willkommen. Wähle bei Anmeldung "Barzahlung vor 
Ort" und bezahle die restlichen Kursstunden bei deinem Übungsleiter!  
 
Jederzeit buchbar sind unsere durchgehenden Sportangebote wie: 
 
BOP 60+ (Bauch, Oberschenkel, PO), Pilates, Bodyshape, Fit mix 60+, Männer Fit 60+, 
Gemeinsam älter werden, Step & more 
 
Falls ein Angebot ausgebucht ist, gern auf die Warteliste anmelden. Du bekommst dann 
Bescheid, wenn ein Platz frei wird. 
 
Auf unserer Internetseite (www.sg-borken.de), kannst du dir einen Überblick über unsere 
Kurs*- und Sportangebote verschaffen 
 
************************************************************************ 
 
Rehasport könnt ihr übrigens auch im Gufi machen: 
 
Montags um 9:00, dienstags um 19:45, Mittwochs um 9:30, donnerstags um 17:15  
freitags 16:00 
Informationen und Anmeldungen, wie gehabt, auf der Internetseite: www.sg-borken.de 
 
Wenn ihr Schnuppern möchtet oder Fragen habt, dann unter: gufiborken@sg-borken.de 
 
Sportliche Grüße und einen motivierten Start im Gufi 
 
wünschen Heike und das Gufi Team 
 
  
  



 

 
 
Arthrose, Arthritis, Rheuma, Gicht 
 
Vortrag mit Frank Joachim Ehling! ( Foto) 
 
Ernährungsberater und 
Wassercoach 
Am Samstag den 24.2.24 
von 11:00-13:00 
 
Arthrose muss nicht sein. 
Ein Einblick, was aus 
Ernährungssicht (auch 
präventiv) optimiert 
werden kann! 
 
Um Missverständnisse aus dem Weg zu räumen.... 
 

Bedenke bitte, dass eine Online Anmeldung verbindlich ist. Solltest du dein gebuchtes 
*Kurs- oder Sportangebot, oder den Vortrag nicht wahrnehmen können, melde dich bitte 
rechtzeitig vor Beginn unter gufiborken@sg-borken.de ab. Der Beitrag wird sonst fällig!  

 
 
 

Aufrecht durch das Jahr! 
(hp) Zum Jahresstart habe ich euch Übungen rausgesucht, die eure Rückenmuskulatur 
kräftigen. 
Warum ist eine starke Rückenmuskulatur so wichtig? 
Eine starke und gesunde Rückenmuskulatur ist wichtig für eine aufrechte Körperhaltung. 
Sie stützt den Rumpf und entlastet so die Wirbelsäule und die Bandscheiden. 
Ein aktives Rückentraining beinhaltet verschiedene Übungen zur Stärkung der Rücken-
muskulatur und zur Vorbeugung von Rückenschmerzen und Verletzungen. 
Eine schwache Rückenmuskulatur kann der Grund für schmerzhafte Verspannungen im 
Rücken sein. 
Oft ist die Lendenwirbelsäule betroffen. (Es muss nicht immer ein Bandscheibenvorfall 
sein). 
Übungen, die den gesamten Rücken trainieren, sind perfekt! 
Täglich kleine, intensive Trainingseinheiten sind ebenso effektiv wie 2x wöchentlich 30 
Minuten. 
 
  

 



 

 
 

Der Krauler/Das Kreuz 

 
*Begib dich in die Bauchlage  
*Komme in den Vierfüßlerstand 
*Hebe Kopf, Arme und Beine vom Boden ab 
(Hände unter Schulter, Knie unter Hüfte) 
 und richte deinen Blick nach unten . 
*Der Rücken ist gerade und bildet kein Hohlkreuz 
*Hebe und senke deine gestreckten Arme und 
*Bauch anspannen! 
 Beine im gegengleichen Rhythmus. 
*Strecke nun das rechte Bein nach hinten und den linken Arm nach vorn 
*Du kannst für den Anfang langsam starten und 
*Der Blick geht zum Boden. Halte die Position ca. 10 Sekunden, mit der Zeit im Tempo 
steigern 
*Wechsel die Seite und wiederhole 
*Mit dieser Übung trainierst du außerdem noch dein Gleichgewicht!! 
Was ist Gleichgewicht? 
 
Über Augen und Ohren, besonders das Innenohr welches das Gleichgewichtsorgan ist, 
werden äußerliche Reize aufgenommen. Z. B. wenn du auf einem Bein stehst. 
Diese werden an das Gehirn und das Rückenmark weitergeleitet. Von dort weiter an die 
Muskulatur, Gelenke, Sehnen, Bänder gegeben. Es kommt zu einer Reaktion, die dazu 
führt ein Gleichgewicht herzustellen, damit wir nicht hinfallen. 
  

 
Übung im Liegen 

 
Übung kniend 



 
Fortsetzung 

Ohne Gleichgewicht geht es nicht! 
 
Durch ständiges Üben wird ein intaktes, inneres Gleichgewichtssystem verhindern, dass 
wir tatsächlich fallen. 
 

Gesundes aus dem Gufi --- Entgiften! 
Die Feiertage sind vorbei und nach zu süß, zu fettig und zu viel, freut sich der Körper 
über einen/mehrere "Entlastungstag(e)"!  
Entgiften/ Detoxen / Großreinemachen ist für den Körper eine Auszeit, die dir neue Ener-
gie und Schwung bringt. Besonders Leber, Nieren und Darm freuen sich darüber. Gene-
rell bekommt der Körper das Entgiften und Ausscheiden der Schadstoffe gut alleine hin, 
doch zu viel, zu süß und zu fettig, zu wenig Bewegung und Schlafmangel belasten den 
Körper. Müdigkeit, Trägheit, gestresste Verdauung, zu viel auf den Hüften, Schmerzen 
sind nur wenige Anzeichen der überlasteten Organe.  
Mal einen oder mehrere Tag(e)  auf alles verzichten, was der Körper nicht braucht wie 
Kaffee, Alkohol, Zucker, Chips, Pizza, Pommes, Fleisch, Wurst, ect. lässt deine Leber 
(unser Entgiftungsorgan) und deinen Darm wieder aufatmen. 
Der Körper lebt von dem, was du isst! Gib ihm Gutes und er dankt es dir! 
*Iss Obst, Salat und Gemüse. Besonders grünes Gemüse unterstützt beim Entgiften.  
*Nüsse, Kerne, Sprossen, Hülsenfrüchte enthalten Eiweiß. 
*Fette sind wichtig für den Körper. Aber bitte die Richtigen! Nüsse, Avocados, fetter 
Fisch wie z.B. Lachs (hier sind besonders die Omega 3 Fettsäuren wichtig) 
*Und ganz wichtig! TRINKEN; TRINKEN; TRINKEN!  2 Liter stilles Wasser sollten es 
täglich sein! 
 
 

Dank und Anerkennung in Reimform 
Die Mittwochs-Rehasportler bedankten sich bei ihrer Trainerin Heike Pätzold mit einem 
Weihnachtsgeschenk und einem Reim für die tollen Trainingsstunden. 
 
"Mit deinem Training hältst du uns fit, 
die ganze Truppe macht bei dir mit. 
Du hältst uns alle in Schwung, 
bei dir fühlt man sich richtig jung!" 
 
Mit diesem tollen Feedback will Heike auch in diesem Jahr ihre Rehasportler mit einem 
abwechslungsreichen Training fit halten! 
  



 

 
Detox-Salat: 

Den kannst du ganz nach deinem Geschmack herstellen. 
 
Schneide Gemüse und Salat. Z.B. grünen Salat, Staudensellerie, Avocado, Paprika, Möh-
ren, koche Brokkoli und Linsen bissfest. 
Eine Salatsoße (Vinaigrette) auf Vorrat herstellen und in einem Glas im Kühlschrank 
aufbewahren, aus 
2 Zwiebeln 
100 ml Apfelessig 
2 Eßl. Senf (mittelscharf) 
2-3 Knoblauchzehen 
1Teel. Salz, Pfeffer, Paprikapulver 
 
alles in einem Mixer pürieren. 
 
Den Mixer laufen lassen und langsam 120 ml Öl einfließen lassen. Die Soße wird dick-
lich. 
Wähle 2/3 Leinöl und 1/3 Olivenöl. ( enthält die wichtigen Omega 3 Fettsäuren) 
Soße abschmecken. 
 
Als Topping eignen sich: 
Sonnenblumenkerne, Erdnüsse, Walnüsse, frische Kräuter, Sprossen 
 
"Wer keine Zeit hat für seine Gesundheit hat, wird später viel Zeit für seine Krankheit 
brauchen!" 

(Sebastian Kneipp) 
************************************************************************ 

Liebe SG lerinnen, liebe SG ler ! 
Zum bevorstehenden Jahreswechsel darf ich Euch und Euren lieben alles er-
denklich Gute wünschen. Möge das, was Ihr Euch für das „neue Jahr“ vor-
genommen habt, auch gelingen. Für Eure Vereinstreue meinen herzlichsten 
Dank! Und ein freudiges Wiedersehen auf der fertig gebauten Anlage der Net-
go-Arena. 
Euer Ehrenvorsitzender  
 Jürgen Berndt 
  



 

 
 
Laudatio für Christian Niehaves durch den 1. Vorsitzenden Bernd Reining 
Nach gerade mal einem Jahr nach Gründung des Gufi in 2006 ist Christian zu uns zur SG 
Borken gestoßen und hat seine Tätigkeit begonnen. 
Zuerst als Leiter und Trainer im Bereich Lauftreff. Sozusagen als Lauf-Instruktor. 
Seine Frau Annette war zu dieser Zeit Leiterin des Gufi. Man darf sagen: ein außeror-
dentlich gutes Gespann. 
Aufgrund seiner Leistungen war Christian als Übungsleiter ab 2010 für die Donnerstags-
trimmer auserkoren worden und damit noch nicht genug: direkt danach hat er die Erwei-
terung vom Runningtreff zur Triathlon-Abteilung vorgenommen. 
Bei diesem Spirit und sportlichen wie 
auch menschlichen positiven Ehrgeiz 
konnte selbst die Borkener Zeitung an 
Christian nicht vorbei, sodass Christian 
die Laufveranstaltungen in Begleitung der 
BZ durchgeführt hat. 
In 2015 wurde das Gufi um den Bereich 
Indoor-Cycling erweitert. 19 Bikes und 
eine Musikanlage wurden damals eigens 
dafür angeschafft. Ich würde sagen, dass 
ein Verein ohne so ein großes Vertrauen 
in ihn so etwas nicht umsetzt, denn wir 
sprechen hier von damaligen 30.000 EUR 
Invest! 
Die ersten Kurse fanden auch gleich in 
2015 statt. Selbst ich durfte unter seiner 
Leitung mächtig schwitzen. 
Christians anfeuernde Sprüche sind le-
gendär und haben dem Sport seine persönliche Note gegeben. Z. B.: "Ihr seid die Größ-
ten. Schakalacka, Ganz easy, Schön in der Gruppe bleiben, Und schön auf in die Eina, 
Zeigt eure schönen Fesseln." So trieb Christian uns zu Höchstleistungen bis die Waden 
brannten und die Raumtemperatur um einige Grad anstieg. 
Am Ende der Stunde kam immer zum Cooldown sein Liebeslied und Christian sagte 
danach "Jetzt dürft ihr runter vom Sofa". 
Ich muss ehrlich sagen, dieses hat mir echt Spaß gemacht. Ich darf auch sagen, allen mit 
denen ich gesprochen habe ebenso. 
Also, lieber Christian: ich lasse dich ungern als Ü-Leiter gehen, eigentlich bist du unent-
behrlich. Dennoch respektieren wir dieses und müssen deinen Schritt in die Ruhezeit 
akzeptieren, denn als Mitglied wirst du sicherlich nun auf der anderen Seite schwitzen.  
  

 
Bernd Reining verabschiedet Christian 
Niehaves. 



 

 
Frankfurt Marathon am 29.10.2023 

 
Der Start fand um 10 Uhr noch bei gutem Wetter statt. Ab 12 Uhr setzte dann Dauerregen 
ein, der mit der Zeit auch immer stärker wurde, was 
nicht nur für die Läufer sondern auch für die Zu-
schauer nicht schön war. 
Nach 4:35:22 Stunden kam ich dann im Ziel an. Es 
ist ein unbeschreibliches Gefühl, in die Messehalle 
auf dem roten Teppich einlaufen zu dürfen und zu 
können. Abgekämpft gab es dann die Finisherme-
daille.   

Christoph Kruse 
 
 
 
 
 

Mein Herz schlägt für das Sauerland – 
Der Falke Rothaarsteig Marathon am 21.10.2023 

 
Der Falke Rothaarsteig 
Marathon ist eine Lauf-
veranstaltung im 
Schmallenberger Sauer-
land, die jedes Jahr 
Laufbegeisterte aus der 
Region und darüber 
hinaus anlockt. 
Am diesjährigen Veran-
staltungstag, am 
21.10.2023 tummelten 
sich unter den insgesamt 
1.100  gemeldeten lauf-
begeisterten Menschen 
Birgit Hoppmann, Vere-
na Brinkmann und Nico-
la Wewers vom Lauf-
treff der SG Borken.  
  

 
Glücklich nach dem Finish 

 
Eine anspruchsvolle Strecke war zu bewältigen. 



 
Fortsetzung 

 
Neben der klassischen Marathon-Distanz von 41,195 km mit 838 Höhenmetern, wurde 
auch in diesem Jahr wieder eine Halbmarathon-Distanz mit 22,6 Kilometern und 421 
Höhenmetern angeboten, die zusätz-
lich als Nordic-Walking und Wal-
king Wettbewerb ausgeschrieben ist.  
Die drei Sportlerinnen der SG Bor-
ken haben sich für die Halbmara-
thon-Distanz entschieden und gin-
gen mit Vorfreude und Respekt - vor 
den zu bewältigenden Höhenmetern 
- an den Start.   
Doch es blieb nicht viel Zeit zum 
Grübeln, denn direkt 700 m nach 
dem Startschuss führte die Laufstre-
cke steil bergauf. Bis zur magischen 
Kilometermarke 11 ging es über 
Wald- und Forstwege durch das 
Rothaargebirge kontinuierlich und 
wellenartig weiter. Ab Kilometer 11 
verlief die Strecke größtenteils ab-
wärts, so dass die Läuferinnen im 
„Abfahrtsprint“ einige Mitläuferin-
nen und Mitläufer hinter sich lassen 
konnten. 
Stärkste Läuferin unter den drei 
Sportlerinnen war Verena Brinkmann, die die Ziellinie nach 2:20:42 Std. erreichte. 
Glücklich und zufrieden folgten ihr Nicola Wewers mit einer Zielzeit von 2:29:46 Std. 
und Birgit Hoppmann mit 2:42:25 Std. 
Ein großer Dank geht insbesondere an die ehrenamtlichen Helfer, die tolle Organisation 
sowie die Verpflegung und Motivation entlang dieses schönen Fernwanderweges.  
Es ist eine durchweg empfehlenswerte Veranstaltung! 
************************************************************************ 

 
  

 
Die drei SG-Läuferinnen haben sie Platz 1 auf 
dem Stockerl verdient. 



 
 

Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
 

Werde Mitglied bei der 
SG Borken! 

 
Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 
 

www.sg-borken.de 
 
 

 
 
  



 

 
Vergnügliche sportliche Stunden der Breitensportler bei den Dartern 

(ft) Eine schöne Geste hatten sich die Vorstände vom Breitensport und Darts Ende Okto-
ber einfallen lassen: Sie hatten zu einem gemeinsamen Abend die Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter ihrer Gruppen sowie weitere Personen als Dank für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit in den „Checkpoint“ an der Hohe-Ost-Straße eingeladen. 
Und viele waren dieser Einladung gefolgt. Abteilungsleiter Uli Niermann begrüßte zu 
Beginn die Teil-
nehmerinnen und 
Teilnehmer. 
Besonders be-
dankte er sich bei 
den Dartern, die 
alles so schön 
vorbereitet hat-
ten. Daneben 
erwähnte er den 
neuen Internet-
auftritt und wies 
darauf hin, dass 
die SG mit der 
Firma Niehues 
einen neuen 
Sportausrüster 
habe. 
Insbesondere begrüßte er Franz Schulze-Schwering als „König der Mitgliederdatei“, der 
ja auch die Bonushefte der Krankenkassen ausfüllt. 
Und er erwähnte den leider verhinderten Karl Janssen, der den „Obergerätewart“ dar-
stellt, und sich auch für die Beschaffung neuer Sportgeräte im Breitensport zur Verfü-
gung gestellt hat. 
Ferner wurde Michael Leenen als Sportabzeichenkoordinator vorgestellt. Er bildet die 
Achse zwischen dem Verein und der Sportabzeichenbearbeitungsstelle des Kreissport-
bundes.  
Damit der Abend außer mit Gesprächen weiter mit Leben gefüllt wurde, hatten Sven 
Friebe und seine Dartmitstreiter ein kleines Turnier organisiert. Und das kam bei allen 
Beteiligten recht gut an. Einem unerfahrenen Breitensportler wurde ein mit den Dartpfei-
len vertrautes Teammitglied zur Seite gestellt. 
Doch stellte sich heraus, dass bei den Breitensportlern die nicht vorhandene Erfahrung 
schnell durch besonderen Ehrgeiz übertüncht wurde. 
Sie wurden vertraut gemacht mit den Begrüßungen und Ritualen während des  
 
  

 
Volle Konzentration beim Wettkampf 



 

 
Fortsetzung 

Wettkampfs und den besonderen Ausdrücken  wie z.B. „Auschecken“, „Triple-20“, 
„Doppel-10“ usw. Damit ein kleiner Snack Leib und Seele bekanntlich zusammenhält, 
kam auch das Brötchen mit Kraut und Leberkäse genau richtig. 
 

In den einzelnen Runden 
wurde von 301 Punkten 
heruntergespielt, was im 
Gegensatz zu den 501 Punk-
ten im normalen Spiel die 
Legs verkürzte. War der 
„Profi“ als Letzter an der 
Reihe, so musste er mit ei-
nem Doppel (da musste der 
äußere Kreis getroffen wer-
den) auschecken. Bei den 
Gästen reichte es die genaue 
Punktezahl zu treffen. Nicht 
immer klappte das auf An-
hieb. Und so konnte es sein, 
dass aus dem erwarteten 

guten Wurf eine 0 wurde, nämlich dann, wenn man nicht exakt die letzte Punktezahl 
schaffte. „No score“ hieß es dann. 
Am Ende, auch daran musste man sich gewöhnen, gab es ein Aufmunterndes „gut ge-
macht“ –egal, ob man schlecht oder gut geworfen hatte - und dazu eine Faust-zu-Faust-
Berührung. 
In insgesamt vier Gruppen traten jeweils drei Teams in der Vorrunde gegeneinander an. 
Jedes Team spielte gegen jedes zwei Mal. Das beste Team der Vorrunde spielte in den 
Halbfinals, woraus sich dann das Siegerpaar in der Finalrunde ergab. 
Schließlich konnten die Sportler alle Ergebnisse und Paarungen am Monitor mitverfolgen 
und waren somit immer auf der Höhe des Geschehens. 
Die stahlenden Sieger waren an diesem Abend: Dart-Alterspräsident Klaus Leitheiser 
(OPI) mit seinem Partner Samuel Friebe. 
Der Endspielgegner war Uli Niermann mit dem zweiten Friebe-Sprössling Leonidas. Er 
war der jüngste Teilnehmer des gesamten Feldes. 
In der Erinnerung bleiben einige schöne Stunden, die die Breiten- und Dartsportler in der 
wunderbaren Wettkampfstätte an der Hohe-Ost-Straße verbrachten. 
  

 
Die Breitensportler fühlten sich auf der Dartanlage 
wohl. 



 
 

Verstorben 
 

Paul Schücker 
(ft) Im Oktober 2023 ist unser langjäh-
riges Mitglied Paul Schücker gestor-
ben. 
Im Jahre 1955 trat er dem TuS Borken 
bei und nahm seitdem regen Anteil am 
Geschehen besonders der Fußballer. 
Einige Jahre schnürte der gebürtige 
Ahauser, der sich nach seinem Umzug 
nach Borken dem TuS anschloss, die 
Fußballstiefel für den Fußballverein. 
Sowohl für die 1. Mannschaft als auch 
für die AH. 
Wir werden Paul Schücker ein ehren-
des Gedenken bewahren. 
******************************* 
 

Die Jugendabteilung 
der SG wünscht al-
len ein gutes Neues 
Jahr 
 

Sportabzeichen 
(ft) Da ist noch etwas richtig zu 
stellen: Hier die korrekten Zahlen 
der Sportabzeichen der Montags-
trimmer für 2023  
12 Montagstrimmer schafften im 
Jahre 2023 das Sportabzeichen. 
Hier die korrekten Angaben: 
 
Blicker, Thomas (Gold, 25) 
Eiting, Wilhelm (Gold, 43) 
Fischedick, Josef (Gold, 40) 
Greving, Manfred (Gold, 11) 
Janssen, Karl (Gold, 34) 
Kastner, Ulrich (Gold, 23) 
Kutsch, Thomas (Gold 36) 
Robers, Richard (Gold, 19) 
Rosenthal, Otto (Gold, 29) 
Schedautzke, Harald (Gold, 40) 
Schwering, Franz (Gold, 39) 
Triphaus, Friedhelm (Gold, (44) 
 
Auch in der Trimm-Dich-Gruppe 
unter Jochen Meier wurden einige 
Sportabzeichen abgelegt. 
 
Ludwig Böger (Gold 43), 
Wilhelm Deckers (Gold 20) 
Dr. Elmar Dreymann (Gold 28), 
Fritz Strate (Gold 35).  
Franz Schmitt (Gold 33) 
Josef Lohmann (Gold 32) 
Peter Grewing (Silber 4)  
Peter Seifert Ersterwerb in Silber. 
 
 
Allen einen herzlichen Glück-
wunsch! 
**************************** 
 

SG Borken - 
eine feine Adresse 

  



 

 
Aus dem Checkpoint 

Erfolgreiche Titelverteidigung von Andre Bauland beim MTS-Masters 
 
(kl) Am Dienstag, 31. Oktober, fanden sich 58 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum 
"MTS-Masters" im "Checkpoint" ein, die sich für das Finalturnier der "Münsterland-
Turnier-Serie" 2023 qualifiziert hatten. Um 20.00 Uhr begann die Gruppenphase mit 
anschließender Single-K.O.-Runde. 
In packenden Spielen konnte sich am Ende wie im Vorjahr Andre Bauland durchsetzen. 
 
Als beste Damen wurden 
Julia Siek und Susanne 
Pleuger gekürt. 
Platzierungen: 
1. Andre Bauland, 2. Anis 
Mhammed,3. Leopold 
Averbeck 
 
Zu erwähnen ist auch, 
dass einige Spieler ihren 
Gewinn für unsere Jugend 
gespendet haben. Eine 
sehr schöne Geste, wie 
wir finden! Bedanken 
möchten wir uns außer-
dem bei Conny & Klaus 
Wanders sowie Marzena 
Siek für die tolle Bewir-
tung am Abend. 
 
Somit endete eine tolle Ranglistensaison. Kurz darauf startete am Dienstag, 7. November, 
die neue MTS-Saison im neuen Format. Die wichtigsten Änderungen sind: 
 
Die wichtigsten Änderungen: 
- Die Turniere finden nun jeden Dienstag um 19.30 Uhr statt. 
- Bis 20 TN Gruppe. 
- Die besten 48 TN qualifizieren sich für die Finals, kein Nachrücken möglich. 
- Die Finals werden in Gold/Silber/Bronze unterteilt. 
- Sonderpunkte für die 10., 20. & 30. Teilnahme. 
  

 
Happy am Ende des Turniers 



 

 
 

SG Borken on tour 
DDV Waterkant Trophy 2023 in Hamburg 
Unser Bufdi Alex Steinmetz berichtete auf Facebook vom DDV-Turnier der "Waterkant 
Trophy": 
Am Freitag, 20. Okto-
ber, war es soweit: 
Zehn Spieler und Be-
gleiter machten sich auf 
den Weg nach Hamburg 
zur Waterkant Trophy 
2023, um die SG Bor-
ken beim DDV zu ver-
treten. 
Trotz des schlechten 
Wetters bei der Anreise 
erfüllte "Radio Boller-
wagen" seine Aufgabe 
und lenkte alle Bulli-
Insassen von der ver-
regneten Autobahn ab 
und spendierte uns ein 
wenig (mallorquinischen) Sonnenschein. 
Nachdem am Abend die Pizza in der Jugendherberge ausgiebig genossen wurde, war die 
Vorfreude auf die zwei besonderen Turniertage in der Hansestadt schon sehr groß. 
Am Samstagmorgen ging es dann auch schon los: Leopold Averbeck und Florian Siek 
mischten bei der Jugend mit, während Christian Siek, Maximilian Czerwinski, Florian 
Menzel und Alex Steinmetz bei den Herren in einem Teilnehmerfeld von 333 Spielern 
antraten. 
Gleichzeitig hatte natürlich unsere Julia bei den Damen ein paar Wörtchen mitzureden. 
Sie erreichte am Samstag das Viertelfinale und musste sich dort erst unglücklich im De-
cider mit 4:3 geschlagen geben. 
Während Poldi sich bei der Jugend bis unter die letzten 16 spielte, schrieb *er* die SG-
Geschichte des Tages: Florian Menzel. Der ehemalige Jugendnationalspieler feierte nach 
zwölf Jahren Turnier-Pause und sechsjährigem Zwischenstopp im Europaparlament sein 
Comeback im DDV. Und wie! 
Er setzte sich in seiner Gruppe souverän gegen seine Gegner durch und drang im weite-
ren Turnierverlauf bis unter die letzten 32 vor. Für alle anderen war leider in der Grup-
penphase bereits Schluss. 
  

 
In der Jugendherberge fühlten sich die Borkener wohl. 



 

 
Fortsetzung Waterkant-Trophy 

Am zweiten Turniertag überstanden mit Leopold, Florian, Maximilian und Alex gleich 
vier unserer Truppe bei den Herren ihre Gruppe. Für Maximilian reichte es nach starken 
Leistungen am Ende sogar für Platz neun. Im Achtelfinale musste er sich gegen einen 
eiskalten Arno Merk mit 2:4 geschlagen geben. 
Während das Hallenpersonal bereits lautstark damit beschäftigt war, die Boardanlagen 
abzubauen, kämpfte Julia bei den Damen noch um den Finaleinzug. Trotz schwieriger 
Bedingungen durch die Geräuschkulisse spielte sie sich unbeeindruckt mit 4:0 ins End-
spiel. 
Dort wartete Lena Zollikofer, die am Ende nicht mehr zu stoppen war. Trotz guten Starts 
musste Julia sich mit 5:2 geschlagen geben. Trotzdem eine super Leistung! 
Damit ging ein schönes, nervenaufreibendes, lustiges und interessantes Wochenende zu 
Ende. 
 

Conny Wanders gewinnt NWDV RLT 
Am Samstag, 28. Oktober, fand das 2. Ranglistenturnier des NWDV in Gevelsberg statt. 
Unsere Conny Wanders konnte sich bis ins Finale vorspielen, wo sie auf Miriam Graff-
Nolting traf. 
Das Finale konnte Conny mit 5:1 für sich entscheiden und gewann somit das Ranglisten-
turnier der Damen. Herzlichen Glückwunsch, Conny! 
 

Aus der Jugend 
Ergebnisse 8. Turnier - Junior Cup 2023 
Am Sonntag, 15. Oktober, gingen beim 8. Turnier unserer Junior Cup-Turnierserie insge-
samt 21 Jugendliche In 
zwei Kategorien (U12 
und U18) an den Start. 
Die Abschlussplatzie-
rungen: 
U12 Turnier: 
1. Julien Decreßin, 2. 
Alex Breuer, 3. Levi 
Vitasek, 3. Matti Alker 
U18 Turnier: 
1. Poldi Averbeck, 2. 
Liam Dickten, 3. Nick 
Gröninger 
 
 
 
  

 
Die Sieger des U12-Junior-Cups 



 

 
Fortsetzung Jugend 

3. NWDV Jugend-Ranglistenturnier 
Unsere Kids Elisabeth, Emily, Samuel, Flo, Leonidas, Julien, Johannes, Leopold und 
Nico machten sich am Sonntag, 12. November, auf den langen Weg nach Siegen zum 3. 
NWDV Jugend-Ranglistenturnier. Unterstützt wurden Sie durch zahlreiche Eltern und 
unserem Trainerteam Conny und Klaus Wanders. Vielen Dank noch einmal für euren 
Einsatz, ohne euch wäre das alles nicht möglich. 
Nach einem sehr schönen Tag war auch dieses 
Mal der Kofferraum auf der Rückfahrt wieder 
voll mit Pokalen! Ein super erfolgreiches Tur-
nier unserer Kids: 
 
Mädchen: 
2. Emily, 3. Elisabeth 
Jungs U12 
2. Leonidas, 3. Flo 
Jungs U15 
1. Julien 
 
Ergebnisse 9. Turnier - Junior Cup 2023 
Am Sonntag, 19. November, gingen beim 9. 
Turnier unserer Junior Cup-Turnierserie insge-
samt 19 Jugendliche In zwei Kategorien (U12 
und U18) an den Start. 
Die Abschlussplatzierungen: 
U12 Turnier: 
1. Julien Decreßin, 2. Michael Descheemaeker, 3. Levi Vitasek, 3. Elisabeth Friebe 
18 Turnier: 
1. Poldi Averbeck, 2. Nick Gröniger, 3. Liam Dickten 
 
4. NWDV Jugend-Ranglistenturnier 
Glänzender Heimauftritt unseres Nachwuchses am Sonntag, 3. Dezember, im heimischen 
Checkpoint! 
Elisabeth, Emily, Samuel, Florian, Henry, Alex, Leonidas, Johannes, Leon, Julien und 
Leopold zeigten beim 4. JRLT, was in ihnen steckt. Die Kids erwischten einen glänzen-
den Tag und konnten ihre Leistung hervorragend abrufen! Nur einen Tag nach ihrem 1. 
Sieg im Ligaspiel (siehe Bericht unten) holten wir in drei Altersklassen den Sieg, einen 
zweiten Platz, einen dritten Platz sowie zweimal mal den 5. und zweimal den 7. Platz. 
Super was ihr als Team im Checkpoint abgeliefert habt! Wir sind so stolz auf euch! 
  

 
Miriam und Conny in Gevels-
berg 



 

 
 
Die Ergebnisse im Überblick: 
 
Mädchen: 
1.Platz Elisabeth,2.Platz Emily 
Anwärter: 
1.Platz Leonidas, 3.Platz Alex, 5.Platz Flo & Henry, 7.Platz Samuel 
Junioren: 
1.Platz Leopold, 7.Platz Julien 
 
Junior Cup Finale 
Am Samstag, 9. Dezember, stand das Finale von unserer Junior Cup Turnierserie auf dem 
Plan. Um 14.00 Uhr ging es los. Jede(r) der qualifizierten Spieler und Spielerinnen wurde 
mit einem "Walk-On" herzlich begrüßt. Dann starteten die Turniere in zwei Altersklas-
sen. Die U12 spielte mit 16 Teilnehmern in vier Vierer-Gruppen, in denen sich jeweils 
zwei Spieler für das Viertelfinale qualifizieren konnten. Es waren viele spannende und 
knappe Spiele dabei.  
Letztendlich kamen Florian, Michael, Levi, Samuel, Leonidas, Matti, Henry und Julien 
unter die letzten Acht. Nach weiteren vier spannenden und guten Partien konnten sich 
Julien, Michael, Henry und Matti ins Halbfinale spielen. Platz drei belegten am Ende 
Henry und Michael. Matti wurde Zweiter und Julien gewann das Turnier und darf sich 
sein eigenes Trikot bei V-Darts designen lassen! 
Auch im U18-Turnier konnten sich viele Spieler miteinander messen und es waren viele 
spannende Spiele zu sehen. In die Top 8 konnten sich Leopold, Noel, Nico, Nick, Cedric, 
Luca, Liam und Mick kämpfen. Nach vier nervenaufreibenden Spielen hatten Leopold, 
Cedric, Nico und Nick es ins Halbfinale geschafft. Am Ende belegte Nick Platz 4, Nico 
wurde Dritter. Cedric war im Finale unterlegen und belegte somit am Ende einen guten 2. 
Platz. Leopold konnte sich als Sieger ebenfalls ein selbst designtes Trikot erspielen! 
 
Die Preise, gesponsert von Mission Darts und V-Darts, hatten insgesamt ein Wert von 
etwa 1000 €. Wir danken herzlich für die Unterstützung und die Belohnung für die guten 
Leistungen der Jugend! Egal ob Gutscheine, Dartcases, Dartboards für die Zweitplatzier-
ten und Pokale: Alle konnten sich für das Erreichen des Finalturniers belohnen und ein 
kleines vorweihnachtliches Geschenk abstauben! 
Wir danken auch allen Helfern und Helferinnen für die tatkräftige Unterstützung und den 
Support bei jedem Turnier. Ohne euch wäre das nicht möglich gewesen! Auch an die 
Turnierleitung ein großes Dankeschön! Natürlich auch danke an alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die immer wieder den Weg auf sich nehmen, um uns im Checkpoint zu 
besuchen. Wir sehen uns dann nächstes Jahr wieder! 
  



 
  



 

 
 

Aus den Ligen 
Die Lage in den NWDV-Ligen: 
Letzter Hinrunden-Spieltag in den Ligen des Nordrhein-Westfälischen Dartverbands 
(NWDV) und eine im Wesentlichen sehr gute bis zufriedenstellende Ausgangslage für 
zumindest vier der fünf Mannschaften der SG Borken.  
So steht die 1. Mannschaft auch nach neun Spielen weiterhin ungeschlagen mit 16:2 
Punkten auf dem zweiten Tabellenplatz der Zweiten NWDV-Liga, nur einen Zähler hin-
ter dem SDC Siegerland. Hat der Aufsteiger auch am Ende der Saison diesen Platz inne, 
kann er sogar den "Durchmarsch" in die Erste Liga des NWDV über die Relegation 
schaffen. Gegen den DC Mühlenkrug aus Mülheim überzeugte die Mannschaft um Andre 
Bauland (4 Bestleistungen), Lukas Hogenkamp (2) und Nationalspielerin Julia Siek (2) 
erneut und gewann ungefährdet mit 14:6(6:2/2:2/6:2). Für den höchsten Punkteschnitt pro 
Aufnahme in einem Satz zeichnete Bauland mit seinem Doppelpartner Hogenkamp ver-
antwortlich (73,92). Letzterer schaffte diesen Wert auch in seinem ersten Einzel. Siek 
warf ein 131-Punkte-Highfinish und brauchte nur 18 Darts dafür. 
 
Weitere Ergebnisse 1. Mannschaft: 
6. Spt.: RDC East Enders - SG Borken - 6:14, 7. Spt.: SG Borken - DSC Rhein-Sieg - 
14:6, 8. Spt.: DC Roter Stern - SG Borken - 5:15 
Die Zweitvertretung der SG mischte zu Beginn der Saison in der Regionalliga Westfalen 
oben mit, musste dann aber abreißen lassen, bevor sie in den letzten Spielen wieder in die 
Spur fand. Durch den hohen 15:5-Auswärtserfolg zum Abschluss der Hinrunde beim DC 
Frintrop besteht mit 12:6 Punkten und Platz 3 weiterhin der Anschluss an den Relegati-
onsrang, den zur Zeit der TV Bochum-Brenschede mit 13:3 Zählern belegt. 
Weitere Ergebnisse 2. Mannschaft: 
6. Spt.: SG Borken 2 - 1. Zweckler Dartverein - 7:13, 7. Spt.: Spvg. Hesselteich-
Siedinghausen - SG Borken 2 - 11:9, 8. Spt.: SG Borken 2 - DC Green Bull - 14:6 
 
Auch die SG Borken 3 ist in der Bezirksliga Nordrhein Nord als Dritter mit 13:3 Punkten 
weiter im Aufstiegsrennen mit dabei. Um zum DSC Goch 3 (15:3) wieder aufschließen 
zu können, muss das auf einen noch zu bestimmenden Termin verlegte Spiel der 9. Run-
de gegen die Flying Arrows aus Düsseldorf erst noch gewonnen werden. 
Weitere Ergebnisse 3. Mannschaft: 
6. Spt.: 1. Dart Club Lobberich - SG Borken 3 - 7:13, 7. Spt.: SG Borken 3 - Schnick 
Schnack - 12:8, 8. Spt.: DC Bocholt - SG Borken 3 - 14:6 
 
  



 

 
 
Im Mittelfeld der Bezirksklasse Westfalen Nord 1, aber noch nicht aller Abstiegssorgen 
entledigt, steht die SG Borken 4 mit 8:8 Punkten auf Platz 6 noch ganz gut da und konnte 
am vergangenen Samstag dem Tabellennachbarn SG Coesfeld beim 10:10 immerhin 
einen Punkt abknöpfen. 
Weitere Ergebnisse 4. Mannschaft: 
6. Spt.: Dart Trek Shamrock - SG Borken 4 - 11:9, 7. Spt.: SG Borken 4 - Rien ne va plus 
- 11:9, 8. Spt.: Flintstones Datteln - SG Borken 4 - 8:12 
Schon sehr prekär dagegen ist die Situation der fünften Mannschaft, die nach der aktuel-
len hohen 1:19-Niederlage beim Tabellenführer Paddy's Dartclub Ochtrup bei drei Punk-
ten Rückstand zum Relegationsplatz und sechs Minuspunkten zum "rettenden Ufer" auf 
Platz 7 es sehr schwer haben wird, den Abstieg in die Kreisliga zu verhindern. Nur ein 
Sieg und ein Unentschieden in acht Spielen sind schlicht zu wenig. 
Weitere Ergebnisse 5. Mannschaft: 
6. Spt.: SG Borken 5 - SG Horneburg - 7:13, 7. Spt.: SC Preußen Münster 2 - SG Borken 
5 - 16:4, 8. Spt.: SG Borken 2 - DC Bocholt 2 - 9:11 
 
Alle Ergebnisse und Tabellen auf www.nwdv.live 
Die Lage in der Münsterland-Liga 
Unsere 1. Mannschaft hat auch nach fünf Spielen in der 2. ML-Liga eine "weiße Weste" 
und ist mit 10:0 Punkten klar auf Aufstiegskurs. Nach dem 16:0 gegen den 1. DC 
Emsdetten wurde auch der SC Müssingen 1949 mit 12:4 deutlich besiegt. Am 5. Spieltag 
waren dann die vor der Begegnung punktgleichen Grün-Weißen der Amisia aus Rheine 
zu Gast im Checkpoint. Der bislang stärkste Gegner der SG hielt die Partie lange offen 
(3:3 und 4:4), ehe sich Borken eine 6:4-Führung erspielte und anschließend durch die 
Satzgewinne von Michael Schrief, Lukas Hogenkamp und Paul Feldmann noch vor dem 
zweiten Doppelblock alles klar machte. Endstand war dann 10:6. 
 
Unser U18-Jugendteam hat in der 3. Liga C endlich seinen ersten Sieg eingefahren! Die 
Freude nach dem 11:5 bei SW Holtwick II bei den Kids und den sie auch spielerisch un-
terstützenden Erwachsenen war riesengroß. Leonidas Friebe warf sogar eine "180"! So-
mit verließ die SG Borken II, die am Spieltag zuvor bei der DJK Eintracht Coesfeld II 
noch mit 6:10 unterlegen war, in der kleinen 6-er Staffel den 5. Platz und schob sich mit 
2:6 Punkten auf den vierten Rang vor. 
 
Alle Ergebnisse und Tabellen auf www.ml-dart.de 
  



 

 
 
(mh) Inzwischen sind in der Saison 2023/24 acht Spieltage absolviert und die Hinrunde 
damit bis auf einen Spieltag durch. Dabei gestaltet sich die Saison für die beiden Aufstei-
ger schwer, während die erste und dritte in Mannschaft in der jeweiligen Liga gute Er-
gebnisse einfahren.  
In der Verbandsliga steht die Erste mit zehn Punkten auf Platz drei, während die zweite 
mit einem Sieg und drei Punk-
ten Rückstand auf die Plätze 
acht und neuen auf dem letzten 
Tabellenplatz rangiert. Erst-
mals kam es in der Verbandsli-
ga auch zu einem vereinsinter-
nen Duell, das die Erste knapp 
mit 5:3 für sich entschied. 
Aktuell teilen sich Thomas 
Walter und Tien Nguyen den 
dritten Platz in der Spieler-
Rangliste der Liga mit 11:5 
Partien. 
 
In der Bezirksliga Staffel B steht die Dritte seit dem ersten Spieltag ununterbrochen an 
der Tabellenspitze und hat bei fünf Siegen nur eine 
Begegnung verloren. Aktuell hat die Mannschaft 
einen Punkt Vorsprung vor den direkten Verfolgern 
BC Herne-Stamm 3 und BSC Joker Neukirchen-
Vluyn 4. Frank „Jaschi“ Jaszczerski steht aktuell 
auch mit 12:4 Partien auf Rang Eins der Rangliste. 
Auch die Vierte als zweiter Aufsteiger hält die rote 
Laterne in der Bezirksliga Staffel A. Bisher konnte 
nur mit einem Sieg Punkte eingefahren werden. 
Dieser war mit 8:0 gegen BSC Joker Neukirchen-
Vluyn 5 sehr deutlich und auch in der Höhe überra-
schend. Beste Spielerin ist Czarina Inocencio, die 
mit 10:2 Partien aktuell auf Platz 8 der Einzelliste 
rangiert. 
Weihnachtsfeier 
Traditionell verbinden wir unsere Weihnachtsfeier 
mit einem kleinen Turnier. Nach einem gelungenen Tag und jeder Menge Spaß setzte 
sich im Finale Tien Nguyen gegen Dominik Schnucklake durch. Jörg Tenbuß wurde 
Dritter. 
  

 
An allen Tischen wurde gespielt. 

 
v.l.: Jörg Tenbuß. Tien 
Nguyen, Dominik Schnucklake 



 

 
Eine Tüte mit Geschenken und eine große Pizza erfreuten die F-Jugend kurz vor 
Weihnachten.  
Im „gelben Salon“ 
stand alles bereit 
und die Kinder 
hatten 
offensichtlich 
ihren Spaß. Neben 
einigen Eltern 
waren auch die 
Trainer anwesend 
und freuten sich 
mit ihren 
Schützlingen. 
 
 

 
Nur kurz stehen die Bikes in ihrem Winterquartier und sehnen sich nach baldi-
ger Wiederbelebung. Warten müssen sie nicht lange.! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 



 
 

 
Liebe Freunde (w/m/d) des Tennissports!  
Noch liegt unsere schöne Tennisanlage im tief verschneiten Dornröschenschlaf, aber 
auch die schlimmste Winterkälte wird dem Frühling einmal weichen müssen und es wird 
Zeit, sich auf die kommende Saison vorzubereiten.  
Unter der Federführung von Kerstin Stein werden die Überlegungen für die Mann-
schaftsmeldungen konkreter, da diese bis zum 15.02.2024 erfolgen müssen. 
Folgende Mannschaften 
können bei ausreichen-
der Teilnahmebereit-
schaft gemeldet wer-
den: 
1.  Herren offen 
2.  Herren 40 (alle, die 
2024 vierzig Jahre alt 
werden oder über vier-
zig sind) 
3.  Damen-Doppel 
Die Herren können 
sowohl bei der offenen 
als auch bei Herren 40 
spielen.  
Bedingung ist, dass die 
Spieltage auf zwei 
verschiedene Spieltage 
fallen müssen. 
Der Vorstand bittet um 
rechtzeitige Anmeldung der interessierten Spielerinnen und Spieler. 
Zu Beginn des neuen Jahres gibt der Vorstand folgende Termine bekannt: 
  
- Neujahrsempfang am 14. Januar 2024, um 10.00 Uhr im Vereinsheim  
- Hallenturnier für alle Mitglieder in der Pröbstinghalle  
              am 20. Januar 2024, ab 14.00 (Achtung: Terminänderung!! Auf den 20.01.!!) 
- Abteilungsversammlung am 18. Februar 2024 um 10.30 Uhr im Vereinsheim 
 
Der Vorstand bittet um rege Beteiligung 
  

 
Die Tennisanlage unter Schnee 



Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, sacht Jupp, als ich ihn auf ’n 
Platz traf, „Datt kannse doch bald nich 
glauben! Wenn ich et nich immer wieder 
gesacht hätte…“ 
„Watt hasse denn jetz schon wieder?“, frach 
ich ihn. 
„Ja datt mit dem Zugang zum Platz“, sacht 
Jupp. 
„Wie meinse datt?“, frach nich nach. 
„Also“, fängt Jupp an, „du weiß ja, seitdem 
da gebaut wird, is ja auch der Weg auf’n 
Platz gesperrt.“ 
„Ich weiß“, unterbrech ich Jupp, „jetz mus-
se ’n großen Umweg durch ’n Park ma-
chen.“ 
„Genau“, sacht Jupp, „un datt geht ja ge-
fühlt auch schon so zwei bis drei Jahre.“ 
„Irgendwann is datt aber auch vorbei“, 
mach ich Jupp Hoffnung.“ 
„Hoffen wir mal“, sacht der. 
„Ja, ja, datt wird schon watt“, beruhige ich 
ihn. „Aber watt hasse denn jetz“, fordere 
ich ihn auf weiter zu erzählen. 
„Ja“, sacht Jupp, datt war so: Eines Abends, 
ich steh da so mit Manni anne Sprecherka-
bine,da kommen einige Jungs vom Training 
oben runter. Et war schon ‘n bissken spät un 
alle drei war‘n aufem Rad.“ 
„Datt is ja ziemlich eng da über de Wiese“, 
sach ich. 
„Datt kannse wohl sagen, sacht Jupp. „Je-
denfalls fahr‘n die drei nebeneinander. 
Handy  an, is klar un lachen un machen so 
ihre Witze.“ 
„Wenn se datt noch nach’m Training kön-
nen, kann et ja nich so schlimm gewesen 
ein“, vermute ich. 
„Is ja auch egal“, sacht Jupp. „Und ich sach 
noch: <Passt auf, datt is hier doch ziemlich 
eng.>“ 
„Un, watt sachten se?“, frach ich nach. 
„Natürlich nix“, regt sich Jupp auf. „Die 
haben bestimmt gedacht, lass den Alten  

 
och labern.“ 
„Oder sie haben dich nicht gehört“, vermu-
tete ich. 
„Datt glaubse doch selber nich“, sacht Jupp. 
„Jedenfalls fahren se weiter un machen ihre 
Männekes und so. Un ich sach noch so zu 
Manni<Wenn datt mal gut geht.> 
Un watt meinse, et dauert nich lange, da 
hörse nur noch Getöse.  
Ich sach dir, datt knallte un schepperte, datt 
konnse nich überhör’n Un ich sach so: 
<Watt hab ich gesacht? Datt musste ja pas-
sier’n>. 
Jedenfalls wir beide sofort dahin. Un da 
liegen se. Alle übernander. Gesacht hat 
keiner mehr watt. Alle war’n se damit be-
schäftigt, sich wieder frei zu machen aus 
dem ganzen Wirrwar. Un datt war nich mal 
so einfach. Datt kann ich dir sagen.“ 
„Un“, frach ich so, „hat sich jemand ver-
letzt?“ 
„Nich so richtich“, sacht Jupp, „vielleicht ’n 
bissken vonne Pelle ab, aber verletzt? Nä.“ 
„Un wie ging et dann weiter“, frach ich 
Jupp. 
„Soweit ich datt sehen konnte, war’n die 
Fietsen ganz schön ramponiert. Manni hat 
noch gefracht, ob se watt hätten, verletzt 
wären oder so. Aber alle sachten, et wär 
alles in Ordnung. Fahr‘ konnte aber nur 
noch einer. Datt wird ganz schön teuer“, 
sacht Jupp. 
Vielleicht is datt für die ja ne Lehre, mal 
auf die Alten zu hören“, sach ich so. 
„Ja vielleicht“, sacht Jupp. 

Friedhelm Triphaus 
 

 
 

  



 

SG – kurz notiert 
Zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

„Die Rituale beim Darts sind schon ein wenig gewöhnungsbedürftig“, stellte Michael 
Leenen vom Breitensport fest. vor. 
************************************************************************ 

„Wenn man im Sommer sieht, wie viele Schüler auf der Aschenbahn sind und wie der 
Staub dann aufwirbelt, muss man sich fragen, ob eine Tartanbahn nicht sinnvoll ist“, 
plädierte Rudi Suchy für eine Kunststoffbahn rund um den Hauptplatz in der Netgo-
Arena. 
************************************************************************ 

„Wenn es ans Pflastern geht, bin ich zur Stelle“, kündigte der 1. Vorsitzende Bernd 
Reining seinen Einsatz bei der Eigenleistung der SG an. 
************************************************************************ 

„Nicht eine einzige Torchance haben sie sich erspielt in der ersten Halbzeit“, zeigte 
sich Platz-Kassierer Heiner Hülsmann enttäuscht von der satten 0:5-Niederlage der 1. 
Mannschaft gegen FC Epe. 
************************************************************************ 

„Wir hatten uns vorgenommen, nicht in Rückstand zu geraten“, verriet Trainer Christi-
an Erwig nach der Heimpleite gegen FC Epe. 
************************************************************************ 

„Wie zukunftsfähig sind Vereine? Mit welchen Ideen und Konzepten begegnen sie den 
anstehenden Veränderungen in unserer Gesellschaft? Mit dem FLVW-Zukunftspreis 
unterstützt der Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen (FLVW) Vereine, die 
Konzepte zu zukunftsweisenden Themen erstellen – auch finanziell. Jährlich können sich 
Vereine für den Zukunftspreis bewerben – die nächste Ausschreibung ist jetzt gestartet! 
************************************************************************ 
 

 

  



 

 
 
 
 

 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 


